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Liebe Leserinnen 
und Leser, 

ein Buch aufzuschlagen – das ist wie eine
Entdeckungstour durch eine Region. 

Das Erzgebirge ist weit mehr als
Weihnachtsland, Bergbautradition und tiefe

Wälder: Es steckt voller Geschichten. 
Und Chemnitz? Hat als Kulturhauptstadt 2025

bewiesen, dass es pulsiert –
 mit Industriegeschichte, Street-Art und 

frischem Geist.

All das gibt es in diesem Magazin zu finden. 
Wir stellen Bücher vor, die den Bogen schlagen: 

von alten Traditionen bis zur modernen Stadt,
von Roman über Bildband bis Forschung. 

Sie zeigen eine spannende Region, die es zu
entdecken gilt –  Seite für Seite.

Willkommen auf dieser
spannenden Reise.

Christian Wobst
Verleger edition claus & Claus Verlag



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wo liegen die Wurzeln der 
heutigen Stadt Chemnitz? 
Diese spannende Frage greift 
der Claus Verlag aus Limbach-
Oberfrohna in der Neuerschei-
nung �Rudolf, der Bauer� auf. 
Autor Gerd Kappel nimmt seine 
Leser mit auf eine Reise zurück 
ins Jahr 932, um die frühesten 
möglichen Ansiedlungen vor 
der Stadtgründung zu erkun-
den. Auf den ersten Band sollen 
weitere folgen, schließlich wird 
die Chemnitz-Saga am Ende 
einen Zeitraum von fast 900 
Jahren abdecken.  

�Die Chemnitz-Saga ist ein 
Projekt, an dem ich seit vielen 
Jahren arbeite. Mein Ziel ist es, 
die Historie meiner Heimatstadt 
in einer Geschichte zu ver-
packen, die auch den Ortsfrem-
den neugierig macht�, sagt 
Gerd Kappel. Das Buch ist dabei 
nicht einfach nur der Fantasie 
des Autors entsprungen, son-
dern hat ganz konkrete Bezüge 
� territorial wie auch real his-
torisch. �Die frühe Geschichte 
von Chemnitz ist leider nur sehr 
unvollständig historisch belegt. 
Zumindest was die Gründung 
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der Stadt betrifft, liegt noch vie-
les im Dunkeln�, erzählt Gerd 
Kappel. Er fügt hinzu: �So sind 
es Theorien, auf die wir uns 
heute stützen. Die Suche nach 
Belegen hält an. Archäologische 
Grabungen geben uns immer 
wieder neue Kenntnisse, aber 
über die Gründung der Stadt di-
rekt findet sich kein Beleg�, 
macht der Autor deutlich.  

Außerhalb des Stadtgebietes, 
am Kapellenberg und am Gab-
lenzbach, sollen noch vor der 
Stadtgründung zwei Siedlungen 
entstanden sein, deren Bewoh-
ner zumindest zum Teil in die 
neu gegründete Stadt gezogen 
sind. Zeitlich lässt sich das leider 
nicht eingrenzen, es handelt 
sich eher um eine These. �Ich 
finde diese sehr annehmbar und 
habe sie deshalb für mein Buch 
genutzt. Eine Bestätigung hatte 
man sich zuletzt bei den Gra-
bungen in der Johannisvorstadt 
erhofft, aber sie konnte nicht 
gefunden werden. Die (heute 
wieder entstehende) Johannis-
vorstadt und die Niklasgasse, 
die sich an den heutigen Falke-
platz anschloss, könnten die 
Standorte der Vorläufer der 

Stadt gewesen sein. Die archäo-
logischen Grabungen vermoch-
ten bislang nicht, diese These zu 
bestätigen. Nur die steuerliche 
Abhängigkeit späterer Jahre 
können einen Verweis darauf 
darstellen�, sagt Gerd Kappel. 
Unter diesem Aspekt scheint es 
ihm plausibel, dass genau an 
dieser Stelle eine Stadtgrün-
dung erfolgte, denn einfach so 
inmitten der Wildnis, auf grüner 
Wiese, eine solche anzulegen, 
scheint ihm unvorstellbar. 
Woher die ersten Siedler 
kamen, welchen Gefahren sie 
ausgesetzt waren und wie der 
Aufbau der ersten Siedlung von 
statten gegangen sein könnte, 
davon erzählt Gerd Kappel im 
ersten Band der Chemnitz-Saga 
�Rudolf, der Bauer�.  

 
�Rudolfs Erben 

Band 1   �  

Rudolf, der Bauer� 

Für alle, die die 
Wurzeln des heu-
tigen Chemnitz  
erkunden wollen. 
ISBN: 978-3- 
912319-04-0  
Preis: 16 Euro
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8 Euro

In Reimen 
und mit Aquarell-

Illustrationen zaubert die
Kinderbuchautorin Julia M.

Makoschitz eine 

Aus dem 

übersetzt von Erik
Kiwitter.

ÖSTERREICHISCHEN 
INS 

ERZGEBIRGISCHE 

FABEL ÜBER EINE
FREUNDSCHAFT IN 

EINER NEUEN 
STADT. 



So hast Du Chemnitz noch nie gesehen!
Chemnitz und die Region haben sich im

Kulturhauptstadtjahr von ihrer besten Seite gezeigt.
Doch die Entdeckungen gehen weiter. Zum Beispiel bei

Spaziergängen durch Sachsens drittgrößte Stadt.



Was für ein Erfolg für     
     die Kulturhauptstadt: 
Chemnitz und die Region 

werden als Urlaubsziel 
immer beliebter. Am stärks-

ten hat bisher Chemnitz von den 
vielfältigen Aktionen rund um die europäi-

sche Kulturhauptstadt 2025 profitiert. Darü-
ber hinaus nutzten viele Chemnitzerinnen und 

Chemnitzer die Möglichkeit, ihre Heimatstadt 
neu zu entdecken. Möglich macht diese Ent-

deckungen der Stadtführer �Spaziergänge durch 
Chemnitz�. Auf sieben Touren erkundet Autor Jens 
Kassner die schönsten Ecken der drittgrößten Stadt 
Sachsens. Unterbrochen werden die kurzen, mit vielen 

Fakten gefüllten Texte zu den einzelnen Sehenswür-
digkeiten mit Essays zu Kunst, Kultur und Archi-
tektur sowie Wissenswertem zu markanten 
Persönlichkeiten, die die Stadt geprägt haben. 
Die Fotos des renommierten Chemnitzer Foto-
grafen Dirk Hanus machen den Stadtführer 
zum optischen Highlight, in dem auch Chem-

nitzerinnen und Chemnitzer und Interessierte 
aus dem Landkreis Zwickau, dem Erzgebirge 

und Mittelsachsen noch Neues entdecken 
werden. Für die passende Orientierung in 

der Stadt und dem Stadtführer sorgen 
Karten, auf denen die einzelnen Se-

henswürdigkeiten mit Nummer 
markiert sind. Selbstverständlich 
gibt es die Karten auch online � zur 
Navigation per Handy. 
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Autor Jens Kass-
ner ist Redakteur 
bei der Chemnit-
zer Tageszeitung 
�Freie Presse�. Zu 
seiner Motivation, 
abseits des schnell-
lebigen Nachrich-
tengeschäfts einen 
Stadtführer zu 
schreiben, sagt er: 
�Chemnitz hat nicht nur im Kul-
turhauptstadtjahr viele Gäste 
empfangen, sondern möchte 
auch danach ein touristisches 
Ziel werden. Ein gedruckter 
Stadtführer ist da ein Muss, 
auch noch im digitalen Zeit-
alter.� Der Stadtführer ist das 
neueste einer Vielzahl von Bü-
chern, die der Kunsthistoriker 
über Chemnitz veröffentlicht 
hat. 

Kaum eine andere Großstadt 
hat sich so oft neu erfunden wie 
Chemnitz: Krieg und Sozialis-
mus haben ihre Spuren in die 
einst prächtige Industriestadt 
gegraben und sie für immer 
verändert. Heute ist Chemnitz 
eine einzigartige Mischung ver-
schiedenster Baustile: Da ist der 

prunkvolle Theaterplatz mit der 
Oper und den Kunstsammlun-
gen; da ist mit dem ehemaligen 
Kaufhaus Schocken eine Ikone 
der Moderne; da ist mit dem 
übergroßen Karl-Marx-Kopf 
das wohl umstrittenste Wahr-
zeichen der Stadt. 

 
�Spaziergänge durch Chemnitz 

� der Stadtführer 

für die Kultur-

hauptstadt  

Europas� 

Für alle, die Euro-
pas Kulturhaupt-
stadt bisher noch 
nicht besucht haben oder wie-
der einmal entdecken wollen. 
ISBN: 978-3-9823071-2-1 
Preis: 18 Euro 
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�Ein sehr spannendes und 
informatives Buch. (...) 
Mehr als ein klassischer 
Reiseführer. Unbedingte 
Kaufempfehlung!  
Für Chemnitzer und  
Besucher*innen.�
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Mit Der Knipse durch 
die Kulturhauptstadt
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Wie viele Fotos er in seinem 
Fotografenleben schon ge-
macht hat? Für Dirk Hanus ist 
das unmöglich zu sagen und 
schwer zu schätzen. �Es kann 
schon vorkommen, dass ich bei 
einer Veranstaltung mehrere 
tausend Mal auf den Auslöser 
drücke�, sagt der gebürtige 
Wittenberger, der 1984 zum 
Studium nach Karl-Marx-Stadt 
kam und blieb. Seitdem hat er 
in unzähligen Stunden mit sei-
ner Kamera die Stadt erkundet. 
Mehrere Bildbände, unter ande-
rem zum Kaßberg und der In-
dustriekultur in der Stadt, 
zeugen von seinem Können. 

Im Claus Verlag ist Dirk Hanus 
aktuell gleich mit zwei Titeln 

ver-
treten: mit 
dem Stadtführer 
�Spaziergänge durch Chem-

nitz� (18 Euro, im Buchhandel, 
ISBN: 978-3-9823071-2-1) und 
dem Bildband �Chemnitz. Eine 

europäische Kulturhauptstadt� 

(24 Euro, im Buchhandel, ISBN: 
978-3-9824583-8-0). Im Stadt-
führer �Spaziergänge durch 
Chemnitz� nimmt Autor Jens 
Kassner Interessierte auf sieben 
Touren durch die Kulturhaupt-
stadt mit. Zahlreiche Touristen 
haben den Stadtführer � der be-
reits in der zweiten Auflage vor-
liegt � für ihre individuellen 
Entdeckungstouren durch die 

So findet der 

Chemnitzer Fotograf 

Dirk Hanus die Motive 

fu ̈r seine Bu ̈cher.



Stadt genutzt. Im Bildband 
�Chemnitz. Eine europäische 
Kulturhauptstadt� zeigt Dirk 
Hanus mit fast 250 Fotografien 
die schönsten Ecken der Stadt. 

Doch was sind eigentlich die  
Fotohotspots in Chemnitz? 
�Der Klassiker ist natürlich der 
Schlossteich, der immer wieder 
fotografiert wird, einfach weil er 
so viel zu bieten hat: die Natur, 
die Schlosskirche, die Esse und 
manchmal auch Boote in der 
Dämmerung wie zuletzt beim 
Kosmos-Festival�, sagt Dirk 
Hanus. Dazu kommen weitere 
Klassiker wie der von den Ein-
heimischen liebevoll nur 
�Nischl� genannte Karl-Marx-
Kopf in der Innenstadt oder die 
gläserne Fassade des von Hel-
mut Jahn entworfenen ehema-
ligen Kaufhauses. 

All diese Objekte sind natürlich 
auch Bestandteil seiner beiden 
aktuellen Bücher. �Die Stadt 
bietet aber auch gerade in den 
Stadtteilen wie Hilbersdorf mit 
dem Zeisigwald oder Altchem-
nitz mit dem Wasserwerkspark 
unglaublich viele Entdeckungen, 
die sich als Fotomotiv eignen�, 

erklärt der Fotograf. Dirk Hanus 
greift dabei am liebsten zu sei-
ner digitalen Spiegelreflex-
kamera. �Mit einem Handy ist 
natürlich heute viel möglich, 
aber gerade für den professio-
nellen Druck, der von meinen 
Auftraggebern gewünscht wird, 
reicht die Auflösung dann oft 
doch nicht aus.� 

Die richtige Technik allein 
macht jedoch noch lange kein 
gutes Foto. �Jeder kann ein 
gutes Foto machen. Um kon-
stant viele Bilder auf hohem Ni-
veau zu schaffen, braucht es 
aber eine gute Planung und mit-
unter viel Zeit bei der Umset-
zung�, betont der Profi. So kann 
es sein, dass Dirk Hanus meh-
rere Stunden an einem Objekt 
verbringt, bevor er das perfekte 
Bild im Kasten hat. Dafür geht 
es in der Nachbearbeitung dann 
umso schneller. Rund zehn Mi-
nuten investiert Dirk Hanus am 
Rechner noch in ein Bild, dann 
ist er rundum zufrieden. 

Vor den Entwicklungen der KI 
hat er keine Angst: �Meine Bil-
der spiegeln alle die Realität 
wider � das schafft keine KI.�
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Die ersteManagerin desErzgebirges!



Historienroman trifft auf

begisterte Leser*innen

Mit �Die erste Managerin des 

Erzgebirges � Das Leben der 

Rosina Schnorr 1618-1679� 

gab der Claus Verlag 2023 den 

Startschuss für historische Ro-

mane aus dem Erzgebirge.  
 
Das Buch des Buch- und 

Drehbuchautors, Dramaturgen, 
Filmemachers, Publizisten und 
Hochschulprofessors Eberhard 
Görner erschien bereits 2020 
unter einem anderen Titel in 
einem Chemnitzer Verlag und 
wurde für die Neuerscheinung 
komplett neu durchgesehen. 

�Ich freue mich, dass das Buch 
seinen Platz im Claus Verlag ge-
funden hat, besonders auch, 
weil sich der Verlag dafür enga-
gieren möchte, die Geschichte 
und Geschichten des Erzgebir-
ges für die Nachwelt zu publi-
zieren. Für dieses lobenswerte 
Vorhaben gibt es reichlich Stoff. 
Kaum einer weiß heute zum 

Beispiel noch, dass es den US-
Dollar ohne den erzgebirgi-
schen Taler aus dem 
böhmischen Joachimsthal nicht 
geben würde. Die Verbindun-
gen Sachsens reichten schon 
frühzeitig nicht nur bis Russ-
land, Holland oder England, 
sondern sogar bis Afrika, La-
teinamerika und in die USA�, 
sagt Eberhard Görner. 

Das Buch des gebürtigen Nie-
derwürschnitzers zeichnet die 
dramatische Familiengeschichte 
der ersten europäischen Berg-
bauunternehmerin nach: Rosina 
und Veit Hans Schnorr sind ein 
glückliches Paar in der Freien 
Bergstadt Schneeberg. Er ein er-
folgreicher Bergbau- und Hüt-
tenunternehmer, sie Mutter von 
fünf Kindern, die den Haushalt 
organisiert. Vom Dreißig-
jährigen Krieg bleiben 
sie fast verschont. 
Dann kehrt Veit 
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Premiere in Frankfurt/Main

Lesung in Freiberg

Lesung in Chemnitz

Hans nicht von der Leipziger 
Messe zurück � Rosina weiß 
lange nicht, ob und wo er lebt. 
Erst nach seinem Tod erfährt sie 
von der Entführung nach Russ-
land. Also muss sie die Unter-
nehmen ihres Mannes führen � 
und sie tut es mit Erfolg. Bald 
gilt sie als reichste Frau des Erz-
gebirges. Aber ob sie mit ihrem 
Reichtum auch glücklich gewor-
den ist? 

Fest steht, dass Verlag und 
Autor mit dem Titel bereits zahl-
reiche erfolgreiche Lesungen in 
der Region bestritten haben. 
Weitere sollen folgen. 

 
Die erste Managerin des  

Erzgebirges � Das Leben der  

Rosina Schnorr 1618-1679 

Für alle, die sich 
für starke 
Frauen, die Ge-
schichte des Erz-
gebirges und den 
Bergbau interes-
sieren. 
ISBN: 978-3-9823071-8-3  
Preis: 16 Euro 
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Wie August 
der Starke 
die Frauen 

lieben 
lernte
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Eberhard Görner erzählt in sei-

nem neuen Buch �August der 

Starke � eine Reise der Liebe 

durch Europa" ein ganz beson-

deres Abenteuer des jungen 

Friedrich August. Das Buch er-

klärt damit auch die Erfolge des 

späteren sächsischen Königs  � 

in Europa 

und bei den 

Frauen. 

K u r f ü r s t 
J o h a n n 
Georg III. ist 
wütend auf 
seinen Sohn 
Friedrich Au-
gust: �Deine 
kurfürstlichen 
Eltern wollen 
sich in der 
nächsten Zeit 
nicht deinem 
verdorbenen 
Antlitz aus-
setzen. Wir schicken dich auf 
Kavalierstour. Unter strenger 
Bewachung, versteht sich!� Als 
Friedrich August das hört, hebt 
er seine bis dato gesenkten 
Augen und sucht den strengen 
Blick der väterlichen Autorität, 
während er mit zaghafter 

Stimme die Frage wagt: �Ist das 
Eure Strafe, Herr Vater?� Der 
Kurfürst nickt und antwortet 
mit rauer Stimme: �Sie gilt für 
zwei Jahre. Danach hofft Euer 
Kurfürst, dass ein anderer 
Mensch vor ihm steht!� 

Er sollte Recht behalten. 
Doch Fried-
rich August, 
der später 
August der 
Starke ge-
nannt wer-
den wird, 
lernt auf sei-
ner Reise 
nicht nur die 
Kultur ande-
rer Länder 
kennen, son-
dern auch 
die Frauen. 
Ob in Frank-
reich, Portu-

gal, Spanien, Italien oder 
Österreich � die Damenwelt 
liegt dem Prinzen zu Füßen. 
�Alles, was in Sachsen und 
Polen unter August dem Star-
ken an Architektur, Musik und 
Theater, Kunst und Kultur, an 
barocken Gartenanlagen ent-
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�Für Leserinnen  
und Leser,  

die historische Tiefe 
mit erzählerischer  
Brillanz verbinden 

möchten,  
ist dieses Buch  

absolut empfeh-
lenswert.� 

  
Prof. Dr. Dr. S. Piasecki 



steht, sein Geschmack, seine 
Ästhetik � es ist die Kavaliers-
reise, deren Eindrücke ihn 
maßgeblich prägen und seine 
späteren Entscheidungen als 
Kurfürst von Sachsen und 
König von Polen motivieren�, 
sagt Autor Eberhard Görner. 
Und er fügt hinzu: �Auf seiner 
Kavaliersreise hat er begriffen, 
dass das Leben nicht nur Mut 
und Vernunft braucht, sondern 
vor allem eines: Toleranz!� 
 
Der Autor: 

 
Prof. Eberhard Görner wurde 

1944 in Niederwürschnitz/Erz-

gebirge geboren. Ab 1970 war 

er Mitbegründer, Dramaturg 

und Autor der Reihe Polizeiruf 

110 im Fernsehen der DDR. Für 

die Verfilmung als Drehbuch-

autor nach Literatur von Ste-

phan Hermlin, Christa Wolf 

und Thomas Mann erhielt er 

nationale wie internationale 

Azeichnungen, wie auch 

nach 1990 für �Nikolai-

kirche� in der Regie 

von Frank Beyer 

und für �Der 

neunte Tag� in der Regie von 

Volker Schlöndorff. 
 

 

�August der Starke �  eine 

Reise der Liebe durch Europa� 

Für diejenigen, die die Erfolge 
des späteren säch-
sischen Königs 
August des Star-
ken wirklich ver-
stehen wollen   
� in Europa und 
bei den Frauen. 
ISBN: 978-3-912319-03-3 
Preis: 16 Euro

Leseprobe

�August der Starke .. 
ist mehr als ein  

historischer Roman:  
Er ist ein sinnlicher, 

lehrreicher und  
unterhaltsamer Blick 
auf das Erwachsen-
werden eines der 
faszinierendsten 

Fürsten Europas.� 
 Prof. Dr. Dr. S. Piasecki 
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Mythos 

Karl Stülpner

Ein 
Volksheld 
im Spiegel 
neuer 
Forschung



Mit seiner jetzt erschienenen 
Biografie �Mythos Karl Stülpner 
� Ergebnisse historischer For-
schung� präsentiert der Gorns-
dorfer Heimatforscher Steffen 
Scholtz eine neue wissenschaft-
lich fundierte Lebensbeschrei-
bung des erzgebirgischen 
Wildschützen Karl Stülpner 
(1762�1841). Auf Grundlage 
bislang unbekannter Archiva-
lien, darunter umfangreiche 
tschechische Aktenbestände 
und eine 760 Seiten starke Kri-
minalakte aus dem Bergarchiv 
Freiberg, hinterfragt Scholtz 
weitverbreitete Legenden und 
liefert eine differenzierte Neu-
bewertung des Volkshelden. 
Das 472 Seiten umfassende 
Buch ist jetzt in der Claus Verlag 
GmbH erschienen und für 35 
Euro im Buchhandel erhältlich. 

Karl Stülpner ist seit zwei Jahr-
hunderten eine Ikone erzgebir-
gischer Heimatliteratur, zahl- 
reich gefeiert als �Robin Hood 
des Erzgebirges�. Die Überliefe-
rungen basieren jedoch oft auf 
literarischer Ausschmückung, 
nicht auf belegbaren histori-
schen Fakten.  

Scholtz fasst sein Bild so zu-
sammen: �Stülpner wuchs in 
ärmlichen und schwierigen fa-
miliären Verhältnissen auf. 
Beide Elternteile wurden durch 
Diebstähle straffällig. Dieses 
Umfeld prägte ihn frühzeitig. In 
seinem späteren Leben ent-
wickelte sich der Wilddieb zu 
einem Narzissten, der seine In-
teressen mit Gewalt durch-
zusetzen versuchte und auf 
andere keine Rücksicht nahm.� 

Die neue Forschung offenbart 
Stülpner als einen Mann mit 
einer dunklen, von Kriminalität 
geprägten Seite: Nach mehr-
fachen Desertionen suchte er 
Zuflucht in Böhmen und wurde 
dort Drahtzieher eines umfang-
reichen Kobaltschmuggels. Der 
skrupellose Menschenkenner 
verstand es, andere zu manipu-
lieren und in seine Machen-
schaften zu verwickeln. �Dabei 
war es ihm gleichgültig, dass sie 
schwere Strafen, teilweise sogar 
die Todesstrafe, zu fürchten 
hatten�, erläutert Scholtz. 

Die Biografie legt umfassend 
Beziehungsnetzwerke offen, 
etwa zu Christiane Wolf und 

20



ihrer Beziehung zu Stülpner, sei-
nen beiden Neffen Uhlig aus 
Dittersdorf sowie weiteren, bis-
lang unbekannten Personen. 

Trotz der kritischen Bewertung 
hält Scholtz die Bedeutung der 
Stülpner-Legende für die regio-
nale Identität hoch: �Es gibt 
den legendären Stülpner und 
den historischen. Beide sind völ-
lig unterschiedliche Persönlich-
keiten. An der Legende sollte 
man festhalten, denn sie gehört 
zum kulturellen Erbe des Erz-
gebirges.� 

Die Biografie beleuchtet be-
sonders Stülpners wenig be-
kannte Zeit im böhmischen Exil 
und bietet damit neue Einblicke 
in das Leben und Umfeld dieses 
schillernden Charakters. Das 

Buch richtet sich mit seinen 
zahlreichen Quellen und dem 
umfangreichen genealogischem 
Anhang an Heimatforscher, His-
toriker, Literaturliebhaber und 
alle, die mehr über die Ge-
schichte und Kultur des Erz-
gebirges erfahren möchten. 
 

�Mythos  

Karl Stülpner� 

Für alle, die  
sich für die  
spannende  
Geschichte des 
Erzgebirges und 
speziell Karl Stülpner  
interessieren. 
ISBN: 978-3-
9824583-9-7 
Preis: 35 Euro 

Le
se

pr
ob

e

21



Die 1960er-Jahre in der DDR 

waren alles andere als eine sorg-

lose Zeit; sie waren überschattet 

von Mauerbau und Kaltem 

Krieg. Dennoch dominiert in 

ihren Erinnerungen ein Gefühl 

von Geborgenheit. Wieso? 
Stefan Tschök: Das dürfte sich 

aus mehreren Quellen speisen. 
Zum einen können Kinder die 
Brisanz von politischen Ent-

scheidungen nicht einordnen. 
Vor allem aber waren unsere El-
tern und Großeltern, die ja alle 
ganz schreckliche Erlebnisse im 
erst wenige Jahre zurückliegen-
den Zweiten Weltkrieg gehabt 
hatten, bemüht, uns ihre eige-
nen Ängste und Sorgen nicht 
spüren zu lassen. Aber mit 
jedem Jahr, das wir älter wur-
den, reifte natürlich auch Er-

Eine Kindheit, die nach dem Kohlestaub der Dampflokomotiven 

und nach heißfettigen Klitschern riecht � eine solche Kindheit 

verbringt Martin in den 1960er-Jahren. In �Uferlinien � Eine 

Kindheit zwischen Flöha und Zschopau� erzählt Stefan Tschök 

von Jahren voller Licht, doch die Schatten der Mauer, die die 

junge DDR um sich gezogen hat, sind immer präsent. Anfang der 

1970er-Jahre spürt Protagonist Martin dann zunehmend die 

Grenzen, die die DDR ihren Bürgerinnen und Bürgern setzt. In der 

Fortsetzung �Seestern � Eine Jugend zwischen Flöha und Zscho-

pau� sucht Martin Freiräume und findet die erste Liebe.

Kindheit &  
Jugend in der DDR

22



kenntnis im politischen Denken. 
Muss man sich heute dafür 

rechtfertigen, gute Erinnerun-

gen an eine DDR-Kindheit zu 

haben? Wird erwartet, zu kriti-

sieren, reflektieren, politisieren? 
Aus meiner Sicht gibt es kei-

nen Grund dafür, sich für gute 
Erinnerungen an die Kindheit in 
der DDR zu rechtfertigen. Die 
Auseinandersetzung mit der 
DDR und meiner eigenen Ver-
gangenheit machen mir heute 
deutlich, dass es Dinge gegeben 
hat, die ich nicht wieder erleben 
möchte. Dennoch ist meine 
Kindheit von einer Unbe-
schwertheit getragen worden, 
an die ich gerne zurückdenke. 
Ich möchte nicht schreiben, was 
vielleicht erwartet wird, sondern 
das, wozu ich stehen kann. Und 
dieser ganz persönliche Ein-
druck ist alles andere als die 
Verklärung der DDR-Vergan-
genheit als Ganzes.  

Wie unterscheidet sich Ihre 

Kindheit von der Ihrer Enkel, 

die zwischen den aktuellen Kri-

sen aufwachsen? 
Ich bin überzeugt, dass meine 

Enkel ihre Kindheit im Rückblick 
ebenso harmonisch finden wer-

den wie ich meine. Das hängt 
aber auch damit zusammen, 
dass ihre Eltern ein wirtschaft-
lich auskömmliches Leben füh-
ren. Was die aktuellen Krisen 
betrifft, habe ich immer daran 
geglaubt (und es auch gehofft), 
dass Kriege nie wieder so nah 
an uns werden herankommen 
können, wie wir es jetzt erle-
ben. Das bereitet mir in Bezug 
auf meine Enkel echte Sorgen. 
 
�Uferlinien� 

Für diejenigen, die eintauchen 
wollen in eine 
Kindheit in Sach-
sen auf dem Land 
der 1960er Jahre. 
ISBN: 978-3-
9824583-4-2 
Preis: 16 Euro 
�Seestern� 

Wer einen   unver-
klärten Blick in die 
Vergangenheit 
sucht, der Verglei-
che mit heute er-
laubt, wird in diesem Buch 
finden. 
ISBN: 978-3-
9823071-1-4 
Preis: 16 Euro 
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Der gerade
erschienene
fünfte Band
des Chemnitzer
Märchenbuches
ist mit 
80 Seiten so
umfangreich 
wie nie zuvor.
Außerdem
enthält er
erstmals ein
Märchen einer
Jugendlichen.
Schon jetzt steht
fest: 2026 wird 
es eine
Fortsetzung
geben. 

Chemnitz bleibt 
märchenhaft!



�Uns war es wichtig, dass wir 
mit dem Chemnitzer Märchen-
wettbewerb auch den jüngeren 
Menschen der Stadt die Mög-
lichkeit geben, sich mit ihren 
Geschichten einzubringen�, 
sagt Marcus Lehmann. Der 37-
jährige Chemnitzer ist seit Ende 
vergangenen Jahres neuer He-
rausgeber der Chemnitzer Mär-
chenbücher. Die Stadt 
Chemnitz gab zuvor bis zum 
Kulturhauptstadtjahr insgesamt 
vier Bände der beliebten Reihe 
heraus. Als Herausgeber formte 
Marcus Lehmann auch eine 
neue Jury, der neben einem 
Vertreter aus dem Buchhandel 
unter anderem auch eine Leh-
rerin, eine Influencerin und eine 
Buchbloggerin angehörten. 
�Die neue Jury sollte in der 
Lage sein, neue Sichtweisen auf 
Chemnitz, die wir mit dem Mär-
chenbuch einfangen wollten, zu 
bewerten. Dieser Gedanke ist 
aufgegangen�, freut sich Mar-
cus Lehmann, der selbst gelern-
ter Buchhändler ist und in 
Sachen Literatur � unter ande-
rem als Autor, mit dem Silent 
Book Club und als Netzwerker 
� rund um das geschriebene 

Wort in seiner Heimatstadt 
aktiv ist. 

Das neue Märchenbuch ent-
hält insgesamt vier Märchen. In 
der Titelgeschichte �Das Ge-

heimnis der Nachtkatzen� von 
Antje Trapp dreht sich alles um 
ein magisches Amulett. Das hilft 
der kleinen Katze Minki bei der 
Suche nach ihrem Herrchen, 
dem alten Helmut, von dem sie 
bei einem altersbedingten 
Umzug nach Chemnitz ge-
trennt wird. 

�Ritter Richard und die kurio-

sen Kuhas� sind auf der Suche 
nach einer Prinzessin, die sie 
retten können. Stattdessen lässt 
sie Autorin Lydia Gruner in eine 
Siegerfeier der Chemnitzer Ni-
ners stolpern und für Verwir-
rung im Opernhaus sorgen. 

�Jari und der fuchsrote Dra-

che� liefern sich ein Duell im 
mittelalterlichen Chemnitz. Ob 
die mutige kleine Jari die Stadt 
vor dem gefährlichen Untier 
retten kann? Die Frage beant-
wortet Autor Alexander Loße in 
seiner Geschichte. Auch dieser 
Chemnitzer ist in der Literatur-
szene der Stadt und darüber hi-
naus kein Unbekannter. Mit 
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seiner Aquileria-Buchreihe, die 
er unter seinem Geburtsnamen 
Büttner veröffentlicht, lässt er 
Leserinnen und Leser seit 2018 
in fantastische Welten eintau-
chen. Gerade erschien der dritte 
Band �AQUILERIA · Geschich-

ten Band III� (25 Euro im Buch-
handel oder unter 
www.skalatar.de) mit zwei 
neuen Abenteuern, in denen 
sich starke Charaktere gegen 
Ungerechtigkeit auflehnen und 
so gewisse Untiefen moderner 
Gesellschaften widerspiegeln. 

Mit zwölf Jahren ist Lea Müller 
eine der jüngsten Teilnehmerin-
nen. In �Wichtel Wilma auf 
Suche� verlassen zwei winzige 
Wichtel ihr Zuhause, einen idyl-
lischen Schrebergarten, um den 
Rest ihrer Familie zu suchen. 
Mit dem Bus durchqueren sie 
die halbe Stadt. Ihr Ziel: der 
Schlossteich.  

Insgesamt wurden für die 
fünfte Auflage des Chemnitzer 
Märchenwettbewerbs fast 50 
Geschichten eingereicht. Die 
jüngste Teilnehmerin war zehn 
Jahre jung, der älteste Teilneh-
mer 80 Jahre alt.  

 

�Das Geheminis der  

Nachtkatzen� 
Für diejenigen, die sich durch 
vier märchenhafte Geschichten 
entführen lassen möchten an 
beliebte Orte von Chemnitz, ins 
Ve r b o rg e n e 
und in die Ver-
gangenheit.  
ISBN: 978-3-
912319-02-6 
Preis: 18 Euro 

 

Werde selbst Märchenbuch-

autor: Auch in Zukunft sucht 

das Team um Marcus Lehmann 

die schönsten Geschichten für 

das Chemnitzer Märchenbuch, 

das jeweils Anfang November 

erscheinen soll. In den drei Ka-

tegorien �Erwachsen�, �Junge 

AutorInnen� und �Kita und 

Grundschule� können Ge-

schichten mit Bezug zu Chem-

nitz eingereicht werden. 

Aktuelle Informationen dazu 

gibt es unter www.maerchen-

buch-chemnitz.de.

Le
se
pro

be
:
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Die Höhenretter der Berufsfeu-
erwehr Chemnitz tragen jetzt 
auf einem Patch drei Motive 
aus dem Chemnitz-Malbuch 
von Jenny Oehme und Ulrike 
Abraham in die Welt. Her-
gestellt wurden die rund 100 
Patches im Vorfeld des 21. Na-
tionalen Leistungsvergleiches 
der Höhenrettungsgruppen, der 
Mitte September in Essen statt-
fand. 18 Mannschaften traten 
unter dem Motto �Glück Auf! 
Höhenretter auffe Zeche� im Be-
reich der Kokerei des UNESCO- 
Weltkulturerbes �Zeche Zollver-
ein� gegeneinander an.  
�An dieser industrie-kulturell 
bedeutsamen Stätte galt es vier 
anspruchsvolle Mannschafts-
übungen und eine Einzelwer-
tung, das Aufsteigen am Seil, zu 
absolvieren�, sagt Anton Porst-
mann von den Höhenrettern 
der Feuerwehr Chemnitz. Das 
Team aus der Kulturhauptstadt 
Europas belegte am Ende den 
achten Platz.  

�Wir haben die Höhenretter 
gern mit den Motiven von 
Jenny Oehme aus dem Chem-
nitz-Malbuch sowie dem akt- 
uellen Chemnitzer Märchen- 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
buch ,Die stumme Prinzessin 
aus dem Schloßteich� unter-
stützt�, sagt Christian Wobst, 
Verleger der edition claus.  

In Essen kamen die Patches � 
die die Feuerwehrleute traditio-
nell untereinander austauschen 
� und die Gastgeschenke gut 
an. Die Ruhrmetropole war 
2010 ebenfalls Kulturhaupt-
stadt Europas.  
 
�Dein Chemnitz-Malbuch� 

Für diejenigen, denen Malen 
und Ausmalen Spaß macht 
und die zu-
gleich einen 
Streifzug 
durch Chem-
nitz unter-
nehmen 
möchten. 
ISBN: 978-3-982458-36-6 
Preis: 14 Euro 
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KINDERBÜCHER 

VOLLER SPANNUNG, 

SPASS UND HERZ 
zum Vor- oder Selbstlesen 

 für Kinder zwischen 

 4 und 12 Jahren.

von Inke Hummel &  

Franziska Karagür
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Eine Trennung ist immer schwierig,
vor allem, wenn Kinder mit im Spiel
sind. Zwei Ratgeber zeigen, wie ein

guter Umgang gelingen kann.

RATGEBER

In Mit Kindern durch die Trennung
von Ute Steffens begleiten die
Lesenden die fiktive Mutter Anna in
22 Sitzungen mit ihrer Therapeutin
durch den Trennungsprozess. Das
Buch zeigt, dass Trennungen in der
Regel einem Prozess folgen. 320
Seiten, 22 Euro, im Buchhandel

In „Die Ex & die Next“ gibt
Patchworkexpertin Marita Strubelt

beiden Frauen in einer Trennung den
notwendigen Raum für ihre jeweilige

Sichtweise. Das Buch ist eine
Einladung zum gegenseitigen

Verständnis. 200 Seiten, 25 Euro, im
Buchhandel
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